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Deutſches Reich

Hof und e t Heinrichlin 15 Dez Zur Begrüßung der Prinzeſſin Heinrwie Minechi Wunwe von ding zwei Würdenträ er nach
Kiautſchou entſenden mit dem Auftrage die Prinzeſſin zum
Beſuch nach Peking einzuladen

Der Kaiſer über die politiſche Lage
eber den Empfang des Reichstagspräſidiums durch dengaſer werden immer mehr nähere Mittheilungen bekannt

Nach einem jetzt in der B Ztg darüber gebrachten Be
richt war die Anſprache des Kaiſers an das Reichstagspräſidium
ein ſorgfältig vorbereiteter Akt und wenn die etwa dreiviertel
ſtündige Unterhaltun auch den Charakter der Zwangloſigkeit
trug ſo hatten die Mitglieder des Präſidiums doch den Eindruck
daß es dem Kaiſer darauf ankam eine Reihe von Aufklärungen
zu geben und über beſtimmte Fragen namentlich der aus
wärtigen Politik Andeutungen zu machen deren Auslegung
verhältnißmäßig nicht ſchwer fallen mag In dieſem Sinne
wurden die Worte des Kaiſers auch im Reichstage aufgefaßt
wo die Vorgänge im Schloß in den Feyergeſprächen vielfach
erörtert wurden Es wird nun darüber noch folgendes Nähere
mitgetheilt

Der Kaiſer benutzte bei ſeinen Darlegungen eine Wandkarte
auf der er ſowohl Truppendislokationen wie auch andere
Momente aufzeigte die bei der Beurtheilung internationaler
Machtfragen ins Gewicht zu ſallen haben Jhren Ausgangs
punk hatten die Ausführungen des Kaiſers in der Militär
vorlage Die ſtarke Betonung daß mit Rückſicht auf die
wirthſchaftliche Lage nur gerade das Nothwendigſte gefordert
worden ſei war verbunden mit dem Ausdruck der Zuverſicht
daß die Vorlage keinen Schwierigkeiten im Reichstage begegnen
werde Nothwendig aber ſeien die Vermehrung des Präſenz
ſtandes und die vorgeſchlagenen Neuorganiſationen weil die
auswärtige Lage trotz der freundſchaftlichen Beziehungen in
denen Deutſchland zu allen Mächten ſtehe Möglichkeiten ent
halte denen gegenüber es erforderlich ſei ſich für die Zukunft

vorzubereiten Man könne nie wiſſen was dienächſte Zeit bringen werde Jn den letzten Wochen
habe ſich in den Verhältniſſen mehrerer Groß
mächte zu einander manches geändert Es ſei zu
Tage getreten daß beſtimmte Jntereſſengegenſätze ſich mehr als
früher bemerkbar machen und es wäre unter Umſtänden damit
zu rechnen daß dieſe Gegenſätze zu einer Entſcheidung führen
könnten Der Kaiſer ſprach weiterhin und im Zuſammenhange
mit dieſen mehr allgemein gehaltenen Ausführungen von dem
Faſchodaſtreit wobei der Erfolg erwähnt wurde den das
kraftvolle Auftreten der britiſchen Diplomatie davongetragen
habe während andererſeits freilich nicht die Sicherheit
beſtehe daß die engliſch franzöſiſchen Differenzen
mit der Erledigung dieſer Einzelfrage bereits voll
ſtändig beglichen ſeien Deutſchland ſtehe mit England
auf gutem Fuüße unbeſchadet der vortrefflichen Beziehungen
die es auch nuch der Seite anderer Mächte hin unterhalte
Der deutſch engliſche Kolonialvertrag ſei durch
freundliches Entgegenkommen von beiden Seiten zuſtande ge
kommen Deutſchland habe Vortheile davon zu erwarten
Unſere Politik ſei durch die Geſtaltung der Weltlage in dergünſtigſten Situation die Wahrung der eigenen de
nnbeirrt durch die Gegenſätze zu verfolgen in welche dieſeoder jene andere Großmacht hineingezogen werden könnte

Eine ſich hieran anſchließende Andeutung wobei auch Rußland
erwähnt wurde wird verſchieden wiedergegeben Der Kaiſer
ſoll geſagt haben Deutſchland könne ſich der Wahrung ſeiner
Jntereſſen um ſo mehr hingeben als dies durch die Stellung
nahme Rußlands erleichtert ſei Jedoch ſteht wie geſagt der
Wortlaut der betr Aeußerung nicht feſt Wie freundlich das
Verhältniß zu Petersburg gegenwärtig iſt zeigt die herzliche
Sympathie mit der der Kaiſer von ſeinem Freunde dem
Zaren ſprach und von der bevorſtehenden vetersburger
Konferenz Erfolg erhoffte Freilich ſcheinen die Erwartungendes Kaiſers nach dieſer Richtung hin doch unr mäßig
zu ſein

Die Wiederherſtellung dor Berliner Produktenbörſe

O Berlin 15 Dez Die Nachricht daß Verhandlungen
über die Wiederherſtellung der Berliner Produktenbörſe ge
pflogen werden beſtätigt ſich Die Köln ges verſichert die
Verhandlungen ſeien dem Erfolg ſehr nahe geweſen wenn
ein Abſchluß nicht erzielt wurde ſo lag und liegt das lediglich
an der Halsſtarrigkeit der Agrarier die den Vermittelungs
verſuchen der Regierung gegenüber eine ganz unverſöhnliche
Haltung einnehmen So verſichert das rheiniſche Blatt das
häufig aus Regierungsquellen ſchöpft Die Dentſche Tages
zeitung dagegen erklärt ziemlich kleinmüthig es werde den
Agrariern nicht einfallen eine nnverſöhnliche Haltung ein
zunehmen ſie wollen nichts als die ſtrikte Durchführung eines
vom Reichstag angenommenen vollzogenen Geſetzes und etwas
anderes könne auch die Regierung nicht wollen Das iſt eitel
Jinnbig Die Bundesleitung hat ſich gerade mit ihrer
Interpellation über die Ausführung des Börſengeſetzes gründlich
blamirt Hier ſchlug ſie einen gewaltigen Tamtam über die angeblich

unzureichende Ausführnng des Börſengeſetzes Der Ein
bringung dieſer Interpellation im Reichstage haben indeſſen die
Parteien der Rechten widerſprochen Sie hielten eine ſolche

Anfrage mit ausgeſprochen agitatoriſchem Zweck gegenwärtigfür ſo unzeitgemäß wie möglich Die Bundesleiter Faben in

folgedeſſen auf die Einbringung dieſer Interpellation verzichten
müſſen Sie haben eine vollkommene Niederlage erlitten

Uns will ſcheinen als ob allerdings ein Ansgleich nicht un
möglich wäre wenn der Handelsminiſter und das Stgats
miniſterium den Willen und die Kraſt haben die Agitattonen

er Agrarier zurückzuweiſen und ſich um deren Angriffe nicht
zu kümmern Die Streilpunkte können nicht zu zahlreich ſein
Und wo ein Wille iſt da t auch ein Weg er Handels
miniſter e mochte früher glauben r die erliner

etreibehändler außer ſtande ſeien längere Zeit der Börſe

fern zu bleiben Bei Beginn des vorigen Jahres ſprach er
die ſichere Erwartung aus die Kaufleute würden ſchon an die
Börſe zurückkehren wenn nur erſt die Flüſſe eisfrei ſeien

auch gegen e auf ſeiten der Arbeitgeber geſchützt
werden e Kennzeichnung eines ſolchen Uebergriffes theilten
wir vorgeſtern nach dem Eiſenhändler eine Zuſchrift mit in

Die Flüſſe ſind eisfrei geworden und ſind wieder zugefroren der ſich der Beſitzer einer kleinen Drahtſtiftfabrik darüber be

vielleicht morgen ſchon wieder zu und die Berliner Produkten
börſe iſt immer noch t hergeſtellt Darunter leiden ſowohl
Rarn wie Land wirthſchaft und namentlich auch die

egierung
Ein Hauptſtreitpunkt war bisher die Zuſammenſetzung des

Börſenvorſtandes Hätte Herr Brefeld nicht die Börſenordunug
in einer Faſſung angenommen die aus kaufmänniſchen Kreiſen
ernſte Anfechtungen erfahren hatte hätte er nicht Mitglieder
in Börſenvorſtand von oben herab entſandt von denen die
große Maſſe der berliner Kaufleute Tag für Tag beleidigt
worden war ſo wäre vielleicht der ganze Kampf nicht aus
gebrochen Darüber ließen die Getreidehändler mit ſich reden
daß überhaupt Landwirthe in den Vorſtand gewählt würden
nur verlangten ſie mit Recht daß wer zum u eines
Vorſtandes einer Korporation beſtimmt wird wenigſtens dieſer
Korporation überhaupt als Mitglied angehören müſſe Dieſer
Streitpunkt iſt noch nicht beſeitigt aber wenn in allen anderen
Punkten eine Einigung erzielt würde ſo wäre anzunehmen
daß an dieſem Punkte der Ausgleich nicht ſcheiterte Weshalb
ſollten nicht Landwirthe in die Korporation eintreten Oder
wenn das nicht wäre weshalb ſollten nicht durch Beſchluß des
Vorſtandes einzelne Landwirthe als Sachverſtändige zugezogen
werden Auf dem einen oder anderen Wege würde ſicherlich
heute eine Einigung zu erzielen ſein SEine zweite rege iſt die Art der Preisnotirungen die der

a uvelsmiiiſter in ſeiner Börſenordunng vorgeſchrieben hatte
Eine ſo weitgehende Spezigliſirung der Getreideſorten nach
Urſprungsgegenden iſt überhaupt ſchlechterdings nnausführbar
Man könnte einen Preis darauf ſetzen dieſe Beſtimmung aus
zuführen und der Preis würde nicht gewonnen werden Hier
alſo bedarf es zweifelsohne um überhaupt einen Börſen
verkehr zu ermöglichen einer Aenderung der Vörſenordnung
Dann handelt es ſich noch um einen dritten und zwar aus
ſchlaggebenden Punkt Es herrſcht unter unbefangenen Be
urtheilern Einſtimmigkeit darüber daß das handelsrechtliche
Lieferungsgeſchäft nicht unter den Begriff des verbotenen börſenmäßigen Lerningeſchäfts fällt Jn dieſem Punkt allerdings

machen die Agrarier in ihrem Fanatismus der Regierung und dem
berliner Börſenkommiſſar Vorwürfe daß das Börſengeſetz
nicht ausgeführt ſei as iſt aber nichts als gehäſſiges Gerede
Es unterliegt keinem Zweifel daß das handelsrechtliche
Lieferungsgeſchäft unanfechtbar iſt und nach der Abſicht des
Geſetzgebers auch ſein ſollte Gänzlich unanfechtbar iſt es heute
für die Getreidehändler da ſie gar nicht zur Börſe gehen
Infolgedeſſen hat auch die Stenerverwaltung auf den Stempel
für handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte ausdrücklich verzichtet
da es ſich nicht um Börſentermingeſchäfte handle Wie aber
wenn die Getreidehändler an die Produktenbörſe zurückkehren
und dort dieſelben Geſchäfte wie im Heiligen Geiſtſpital
machen Kann da nicht eines Tages vielleicht unter einem
neuen Börſenkommiſſar und einem neuen Handelsminiſter das
Agrarierthum mit der Forderung durchdringen daß die
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfte als Börſentermingeſchäfte
betrachtet und unterdrückt werden Und dazu ſollten die
Getreidehändler an die Börſe zurückgekehrt ſein

Soll die Berliner Produktenbörſe im allgemeinen Intereſſe
wiederhergeſtellt werden ſo müſſen Garantien dafür geſchaffen
werden daß das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft nicht als
Börſentermingeſchäft ansgelegt werde Ob die Regierung die
im übrigen ſicherlich derſelben rechtlichen Anſicht über das
rer e Lieferungsgeſchäft wie die Getreidehändler iſt

ittel und Wege finden wird dieſes Bedürfniß nach Rechts
ſicherheit zu befriedigen bleibt abzuwarten Geſchieht es und
wird die Produktenbörſe wiederhergeſtellt ſo ſind wir der
Ueberzeugung daß nur wenig Jahre vorübergehen werden bis
das geordnele Börſentermingeſchäft wiederhergeſtellt wird deſſen
Verbot unzweifelhaft eine Uebereilung war

Neuer ruſſiſcher Geldbedarf
s Berlin 15 Dez Die unermeßliche Ausdehnung welche

die ruſſiſche Jnduſtrie ſowie beſonders die ruſſiſchen Eiſen
bahnbauten nehmen drängt auch zu einer immer weiter

n Jnanſpruchnahme des Kredits anderer Länder ſeitens
ußlands und zwar kommt für denſelben in erſter Reihe be

kanntlich Deutſchland in Betracht Wenn auch die Lage des
Geldmarktes vor der Hand nicht gerade dazu anreizen kann
das dentſche Kapital für ausländiſche Zwecke ſtärker zu
engagiren ſo liegt es doch nahe daß bei dem Tempo welches
beſonders bei der Erweiterung des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes
eingeſchlagen wird über kurz oder Rußland genöthigt
ſein wird ſich wieder an ſeine bisherigen Kreditoren zu wenden
Anßer um Dentſchland wird es ſich das nächſte mal beſonders
um England handeln nicht aber um Frankreich da in dieſem
Lande die Verſtimmung über die Friedensabſichten des Zaren
zu nachhaltig iſt Schon als der ruſſiſche Finanzminiſter Herr
v Witte in dieſem Sommer in Berlin weilte um ſeine Ge
ſundheit wiederherzuſtellen wurden ihm Anleihe Abſichten nach
geſagt die aber unbegründet waren Wenn e ebenfalls wie
es in den letzten Tagen an der Berliner Börſe geſchah von

nen Verhandlungen geſprochen wird ſo ſind wie wir
eſtſtellen können alle hieran geknüpften Kombingtionen um

mehrere Monate verfrüht Vor allem wird eine weſentliche
Aenderung in den Verhältniſſen des Geldmarktes abgewartet
werden müſſen

Der Schutz der Arbeitswilligen

und ſie ſind zum zweiten male eisfrei geworden und frieren

Wenn vom Schutz der Arbeitswilligen die Rede ſi ſo ſt Sch
es nicht mehr als recht und billig daß die Acbeltswilligen Vangeiwerlſchule Fortbildungsſchulen uſw Woran es aber

klagte daß es 2 unmöglich ſei ſeine Leute zu beſchäftigen
da eine dem Verband der Drahtſtiftfabrikanten angehörige
Fabrik ſich geweigert habe ihm Draht zu liefern und zwarweil er der wie Fabrikant dem Verbande nicht angehöre

Da die Statuten des Verbandes allerlei vexatoriſche Be
ſtimmungen enthielten trete er demſelben aber nicht bei
Demgegenüber geht uns nun heute von einem Mitgliede des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des genannten Verbandes eine
Zuſchrift zu die die Anwendung von vexatoriſchen Be
ſtimmungen als unwahr bezeichnet und dann fortfährt

Wird einem ſolchen dem Verbande ausſtehenden Werke
die Lieferung des Drahtmaterials ſeitens der Verbandsmit
lieder verweigert ſo verfahren dieſe nur nach ihrem guten
decht und jenes hat die Konſequenzen ſeines Verhaltens ſelbſt
u tragen Auch einem Verband wird die Freiheit ſeiner
Entſchließung ob er Lieferungen übernehmen will oder nicht
zu laſſen ſein

Das mag alles recht ſchön ſein wenn aber durch ſolche Eut
ſchließungen eines x beliebigen Fabrikautenringes die Thätigkeit
einzelner Fabriken geſtört oder geſchädigt wird nur zu dem
Zwecke eine etwaige unliebſame Konkurrenz niederzuhalten ſo
werden hierdurch zweifellos Arbeitswillige gehindert und das
von uns angezogene Beiſpiel beweiſt eben daß das Geſetz für
den Schutz Arbeitswilliger auch dieſen Punkt nicht außer acht
laſſen darf Damit ſoll durchaus nicht der Empfehlung eines
Lieferungszwanges das Wort geredet ſein Wenn aber ſeitens
eines Verbandes ſeinen Mitgliedern das Gegentheil nämlich
die Verweigerung von beſtimmten Lieferungen aufgenöthigt
wird ſo iſt damit ein Schritt gethan der ſich mit den An
ſchanungen nicht rechtfertigen läßt aus denen heraus der Schutz
der Arbeitswilligen jetzt in die Wege geleitet wird Soll
das Geſetz allen berechtigten Anſprüchen genügen dann hat es
auch die Ringe und Syndikate im Auge zu behalten Das
mögen ſich auch die liberalen Parteien die bei der Be
rathung des bevorſtehenden Geſetzes eutſcheidend mitzuwirken
haben geſagt ſein laſſen

Parlamentariſches

Jn einer Beſprechung über die Abweſenheit des
e e bei der geſtrigen Reichstagsſitzung ſagt die
Voſſ Ztg u a

Vielleicht hat der Reichskanzler vermeiden wollen zu einer
Erklärung über einen angeblich vorhandenen neuen Flotten
plan genöthigt zu werden Jn NReichstagskreiſen wird er
zählt daß Aeußerungen vorliegen die das in der vorigen
Tagung beſchloſſene Flottengeſetz und den Tirpitz ſchen Plan
bereits wieder als unzureichend darſtellen und eine darüber
hinausgehende Flottenvermehrung und daueben die Erwerbung
verſchiedener Kohlenſtationen für nothwendig erklöären Gegen
einen ſolchen Plan hat Abg Dr Lieber in der Form gegen
eine Aeußerung Bebels polemiſirend thatſächlich aber nach
einer andern Stelle zielend beſtimmte Verwbahrung eingelegt
Die Erfahrung hat indeß gelehrt daß ſolche Verwahrüngen
ebenſowenig bedeuten wie die Verſicherungen vom Regiernngs
tiſch daß nene Heeres oder Flottenverſtärkungen für die
nächſte Zeit nicht geplant ſeien Möglicherweiſe hat die
Anweſenheit des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe bei
der Jagd in Spriuge auch den Zweck eine Entſcheidung
zu veranlaſſen über die Einſtellung der Ausweiſüungen
aus Schleswig Holſtein die im Reichstag aüein
bei der konſervativen Partei eine ſchwache Vertheidigung ge
funden haben Es iſt aufgefallen daß vom Bundesrathstiſch
kein Wort zur Vertheidigung der Ausweiſungspolitik des
Oberpräſidenten v Köller geſagt worden iſt Es verlautet in
parlamentariſchen Kreiſen daß Herr v Köller des Rückhalts
an entſcheidender Stelle keineswegs ſicher ſei und die Noth
wendigkeit ſeines Rücktritts erwogen werde Die nächſten
Tage werden darüber vielleicht Aufſchluß bringen

Auf die letzterwähnten Gerüchte über den möglicherweiſe bevor
ſtehenden Rücktritt des Hexrn v Köller konnten wir bereits
veſtern verweiſen

Schule und Kirche

Es ſcheint daß die preußiſche Unterrichts
ver waltung nunmehr ernſtlich daran geht die Frage der
Anſtellung von Schulärzten in den Schulen zur Ent
ſcheidnng zu bringen Dafür ſpricht wenigſtens ein ſoeben an
verſchiedene Regierungspräſidenten gerichteter Erlaß des
Kultusminiſters wonach eine ärztliche Unterſuchung einer
größeren Anzahl von Kindern in ländlichen Bezirken vor
genommen werden ſoll ſowohl von ſolchen die in die Schule
eintreten als auch von ſolchen die ſie längere Zeit beſuchthaben An etwa ſechs Stellen eines jeden Keegieingebe irks
ſoll durch den zuſtändigen Medizinalbeamten unter Sagieheng

des Kreisſchulinſpektors und Hauptlehrers unterſucht werden ob
die zum Schulbeſuch angemeldeten Kinder 1 ohne Gefährdung
hrer Mitſchüler zum Eintritt in die Schule zuzulaſſen ſind
und 2 vorausſichtlich ohne Nachtheil für ihre körperliche Ent
wicklung an dem Unterricht uneingeſchränkt oder bedingungs
weiſe theilnehmen können Jm Anſchluß hieran iſt zugleich die
Beſichtigung der Schulzimmer vom hygieniſchen Standpunkt
aus vorzunehmen und auch darüber zu berichten Auf Grund
dieſer Feſtſtellungen ſoll dann ein Urtheil darüber gewonnen
werden ob die ärztliche Prüfung des Geſundheitszuſtandes bei
der Aufnahme der Kinder in die ländlichen Volksſchulen ſowie
bei der geſundheitlichen Ueberwachung der Schüler überhanptund in welchem Umfange erforderlich ſei

Für die Ausbildung von Jngenienren iſt in Berbeſictt ab Trhe h geſorgt e I
Fochunterricht der Arbeiter und Lehrlinge der Werkmeiſter und
Wconkeure durch die zayirerchen Und vorzngirchen gewerblichen

nlen der Stadt Berlin Geweröeſe le Handwerkerſchulen
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und ſo den Richterſtand geſellſchaſtlich heben Derartige Ver
nche die auf Ausſchließung beſtimmter Bernfsklaſſen von dem
Ag zum Richteramt hinausliefen würden nicht nur wider

durch die Fremden zu bewahren in denen ſie die Todfeinde die

lt das ſind ſog techniſche Mittelſchulene ſche e zur Ansbildung mittlerer
Te olgedeſſen hat der Berliner Bezirksverein

at der Stadt Verlin die Errichtungind beim Magit e le beantragtger techniſchen Mittelilgten Kreiſen das Bedürfniß nach einer techniſchen Miltel Militä
ts Anditeuru anerkannt wird beweiſen die dem Bezirksverein W ECivilift und ar ein Jnrxiſt von Beruf

e
uge en i26 Zuſtimmungserklärungen von berliner gro Aen

nzelhmee Firmen wo die militäriſchen Richter ſi
vielbeſprochene Radfahxverbot durch das denwenn trlehrern in Schöneberg vom Kreisſchul

inipelfor Superintendent Vorberg unterſagt worden war den
Weg zur Schule und von dieſer zurück nach Hauſe an dem

ahrrade zurückzulegen iſt jetzt auf Anluchen der ſtädtiſchen
nideputalion bin von dem Kreisſchulinſpektor wieder auf

Fe do ben bezw dahin eingeſchränkt worden daß den Lehrern
nicht geſtatiet fein foll auf dem Rade in das Schulgebäude
hinein und auf den Schulhof zu fahren oder die Schule per Rad
zu verlaſſen

BVerwalkung und Rechtspflege

Der Aſſeſſorenparagraph geht wieder einmal um
Jn einem vom preußiſchen Jnſtizminiſterium verſandten Frage
bogen wird Anskunft darüber verlangt welchen Berufsarten die
Väter der Referendare und Aſſeſſoren obliegen Was mag
dieſe ſonderbare Erhebung wohl bezwecken Will man elwa
den Aſſeſſorenparagraphen im Verwaltungswege durchführen

echt und Geſetz verſtoßen ſondern das Vertrauen zum Richter
ſtande ganz bedenklich vermindern

Soziale Angelegenheiten
Das deutſche Centralkomitee zur Errichtung

von Heilſtätten für Lungenkranke hat da die Kalſerin
der auf den 17 d anberaumten Generalverſammlung belzu
wohnen verhindert wurde eine ueue Generalverſamm für
den 9 Jannar einbernfen Dieſelbe wird im Beiſein der Kaiſerinim Reidhstangierpalais in Berlin ſtattfinden Außer Mittheilungen

die der Herzog von Ratibor und Geheimrath v Leyden über
den für die Pfingſtwoche 1899 nach Berlin einzubernfenden

Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskraukheithentiges Morgenbiatd geben werden ſteht als Hauptgegenſtand

auf der Tagesordnung Wie ſtellen ſich die Gemeinden zur
Hellflättenfrage Berichterſtatter für dieſe beſonders wichtige
Frage ſind die Herren Oberbürgermeiſter v Vorſcht München
und Landrath Bake Saarbrücken

Heer und Flotte
Nach dem Hannov Cour ſollen verfuchsweiſe in der preu

ßiſchen Armee Schreibmaſchinen eingeführt werden man
glaubt daß durch die Einſührung von Schreibmaſchinen eine

nze Anzahl Hilfsſchreiber überflüſſig werden welch letztereeng wieder zur Verfügung des betreffenden Truppentheils
ſtehen werden Ferner ſollen in der Armee Selbſtfahrer
probeweiſe eingeſtellt werden die Wagen ſollen ſo eingerichtet
werden daß ſie große Mengen von Verpflegungsmitteln reſp
Munition auſnehmen können und den Truppen im Felde dieſe
nothwendigen Requiſiten nachfahren können

Ansland
Der Koloſz mit den thönernen Füßen

Seit dem Abzuge der Kangſu Truppen und ihrer unbot
mäßigen mohammedaniſchen Mandſchu Generale die im Reiche
wie Condottieri hauſen und ſelbſt vor der KaiſerinMutter nur
ſehr geringen Reſpekt haben iſt es in Peking wieder ruhiger
eworden aber man wird noch viel von ihnen hören ehe die

iſis endgiltig gelöſt iſt die das Land zur Zeit durchmacht
Die Generale ſind in Wahrheit gefährlicher als die Militär

artei irgend eines Landes der Civil Regierung ſein kann denn
ie haſſen die ihnen an Bildung weit überlegenen Chineſen nicht

d Niederlande 7
kitärgerichtsbarkelt wird in den NiederZ ben 8 eviſion unterzogen werdenniker Jn n landen demnächſt einer gründkichen Rden e nene Bis er e Legeben gegen die Discelplin die Delikte und

Wie ſehr in den be Ver a durch den ſogenannten Kriegsrath einen aus
uſammengeſetzten Gerichtshof abgeurtheilt Nur derFer die Funlilonen des Ditealsamdals gert r ein

Er iſt natürlich mit
ſo vertraut daß er im Falle
irren ſollten Korrektur ein

treten kann Ueber die Art und Welſe der Zuſammen
ſetzung dieſes Gerichtshofes ſollen nun andere Beſtimmungen als
bisher getroffen werden Dagegen ſoll wie man uns ans
Amſterdam ſchreibt die Zuſammenſetzung des oberſten Militär
erlichts in Utrecht das als Bernfungsinſtanz gilt und zurdälfte aus miüitärſſchen ur Hälſte ans bürgerlichen Richternbeſteht in der Weiſe wie e jeßt iſt beibehalten werden

Frankreich
Der Sengtausſchuß für das Amneſtiegeſetz lehnt die

Amneſtie der algeriſchen Plünderer vorläufig ab
und geſtattet nicht Zola und Gohier von der Amneſtie
für Preßvergehen aus zunehmen

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erwiderte geſtern bei Ve

rathung des Budgets des Miniſteriums des Aeußern der Miniſter
des Aenßern Canevaro u verſchiedene Anfragen Jtalien ſtehe
in den beſten freundſchaftlichen Beziehüngen zu
Meneküik bei dem es einen Vertreter habe der fortlaufend
beruhigende Nachrichten ſchicke Menelik ſei geneigt in ſehr

ten der Geſetzgebun

entgegenkommender Weiſe über die Grenzfrage mit Jtalien zu
verhandeln und Jtalien die gegenwärtige Grenze zu laſſen mit
der einzigen Bedingung daß wenn Jtalien das Hochplatean
aufgebe ihm Menelitk allein das Recht zuſtehe daſſelbe zu beſetzen
Es beſtehe abſolnt keine Veranlaſſung zu der Annahme Menelik
marſchire gegen Tigre mit ſeindlichen Abſichten gegen Jtalien
Ras Mangaſcha habe die italieniſche Regierung gebeten bei
Menelik für ihn die Vermittelung zu übernehmen Die italieniſche
Regierung habe Ras Mangaſcha gerathen ſich zu unkerwerfen
und Menelik empfohlen die Knterwerſung anzunehmen Cs
habe ſich lediglich um eine freundſchaſtliche Aktion gehandelt
die ilalleniſche Regierung habe ſich in keiner Weiſe engagirt
Es könne natürlich unvorhergeſehene Konfliktsfälle geben aber die
Stärke der in Erythräa ſtehenden Truppen ſetze Jlalien in Stand
mit voller Sicherheit Widerſtand zu leiſten bis zur Ankunft von
Verſtärkungen aus Jtallen Die Regierung ſetze einfach die
Politik ihrer Vorgänger fort Canevaro erinnert an die Er
klärungen Visconti Venoſta s über die Nothwendigkeit auf dem
Hochplatesn zu bleiben Jtallen werde dort bleiben ſo lange
die e gen e nicht derartige ſeien daß ſie geſtatteten die
millläriſche Beſatzung auf Maſſangh zu beſchränken Die Aus
gaben für Erythräa ſeien auf 8 Mülllonen feſtgeſetzt man hoffe

jedoch dieſelben in der Folge auf 5 Millionen herabzuſetzen
Ju Erwiderung auf eine Anfrage Barzilais über die Vor
gänge in Trieſt im September erklärt Canevaro ſogroß auch die Sympathie und die Zuneigung für die außerhalb
der Grenzen Italiens lebende Bevölkerung welche dieſelbe
Sprache und dieſelbe Abſtammung habe ſei ſo könne die italie
niſche u ſich doch in die Angelegenheiten derſelben nicht
in weiterem Maße einmiſchen als ſie geneigt wäre eine Ein
miſchung fremder Regierungen in ihre inneren Angelegenheiten
x dulden Man müſſe einen Unterſchied t zwiſchen
Jtalienern die Staatsangehörige des Königreichs Jtalien ſelen
und Jtallenern die unter fremder Staatsangehörigkeit ſtänden
Wenn die Regierung dieſen Unterſchied nicht machte würde
ſie allen Jtalienern in jenen Gebieten einen ſchlechten
Dienſt leiſten Aus den zuverläſſigen Berichten der
Konſuln und des Votſchaſters entnehme er daß die Aus
ſchreitungen in Trieſt von den örtlichen Behörden weder
hervorgerufen noch begünſtigt waren Es ſeien brutale Hand
lungen geweſen welche r nicht ihres Gleichen in
Jtalien gehabt hätten aber wenn auch Jtallen das Recht habe
ſie der Se rn der civlliſirten Welt zu übergeben ſo
müſſe man doch jede UNebertreibung vermeiden Es habe bei den
Vorfällen weder Todte noch Verwundete gegeben der Schaden

nur ſondern ſie ſehen auf ſie mit der Verachtung des Kriegers itallenlſche Staatsongehörige erlitten hätten habe etwo
herab jetzt aber erblicken ſie überdies in ihnen die Schwäch
linge die nicht mehr imſtande ſind das Land vor der r

ukünſtigen Herrſcher des Landes ſehen die mit ihrer Macht
ür immer gufräumen werden Jhuen ſind Eiſenbahnen und

Maſchinen jeder Art Tenfelswerk das ſie als ſolches bekämpfen
Am größten aber war ihre Wuth darüber daß der
Tſung li Hamen den Einzug der fremden Truppen in
Peking zu verhindern nicht vermochte
dingung ihres eigenen Abzuges die Forderung der vorherigen
Rückkehr der europäiſchen Abtheilungen auf ihre Schiffe und
erſt Prinz Ching s eigener Jntervention Sang es den Frechſten
unter ihnen General Wang zum RNachgeben zu bewegen Seit
her haben indes weiſere Rathſchläge am Hofe das Uebergewicht
erlangt und es ſcheint als wolle die Kaiſerin einen verſöhnlichen
Mittehweg einſchlagen da ſie eingeſchen hat daß die Großmächte
ſich in die inneren Angelegenheiten des Palaſtes einzumiſchen
keineswegs geneigt ſind Wäre nicht der ſchmachvolle und alles
vergiftende Einfluß Li Lien Ying s der als jüngſter Favorit der
alternden Kaiſerin dieſe vollſtändig beherrſcht und ſelbſt ein Ur
bild aller aſiatiſchen Verkommenheit iſt ſo könnte man hoffen
ſchließlich S einigermaßen geordneten Verhältniſſen zurück
zukehren So aber ſchwebt alles in der Luſt und jeder neue
Tag kann die unerwartetſten Verwickelnngen bringen Die Be
richte aus den Provinzen lauten übereinſtimmend dahin daß der
allgemeine Zerſetzungsprozeß ſich weit raſcher vollzieht als ſelbſt
die älteſten Kenner des Landes erwartet haben Von überall kommen
meiſt kaum kontrollirbare Meldungen von einer raſch ſteigenden
Unruhe der unteren Volksklaſſen und die Unbotmäßigkeit derMandarine beſonders der entfernteren Provinzen wird täglich

rückhalt und rückſichtsloſer So verweigerten z B die Vize
könige von Hankan und Nanking einfach dem wiederholten Befehl
der Kaiſerin ſofort nach Peking zu kommen den Gehorſam
erſterer unter dem Vorwande das Wetter ſei zum Reiſen zu
unfreundlich der zweite mit dem Bemerken er ſei gegenwärtig
mit wichtigeren Dingen beſchäftigt So ſchwindet der Einfluß
der Centralgewalt immer mehr und wenn es zu einer neuen
inneren oder äußeren Kriſe kommt wird die alte noch das Reichd r Organiſation ſich kaum mehr als widerſtands
ähig erweiſen Aus Japan kommen Nachrichten von einer
fieberhaſten Thätigkeit der dahin entflohenen Reformer Man
wird ſich nicht wundern dürfen wenn bald Nachrichten von
einer zielbewußten Verſchwörung zum Sturze der Kaiſerin von
dort kommen Die jetzt in Japan vereinigten
umfaſſen den

LiHungTſchang entlaſſen wurde den
und den zweiten Kanzler des großen Sekretarials des Ka

eine ganze Reihe junger
den erſten

General gewonnen haben und über bedeutende

Sie ſtellten als Be in vollen Maße gewahrt würden

beiden Seiten kürzl

500 Gulden betragen Wenn in einzelnen Fällen die öſter
reichiſche Polizei nicht ſchnell und energiſch geüng eingeſchritten

ſei andererſeits die öſterreichiſche Regierung ſo ſtrengſet ſo
gegen die Schuldigen und ſo loyal gegenüber Jtalien geweſen
da dieſes ſich nur beglückwünſchen könne zu der Haltung der
verbündeten und befreundeten Regierung in dieſem Falle

tallen müſſe dem Kaiſer Dank wiſſen der trotz ſeiner ſehr
tiefen Trauer perſönlich eingriff damit die Rechte der Jtallener

Die Schuldigen ſelen
von den Gerichten zu ſchweren Strafen verurtheilt worden
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Sanginliano erwiderte der
Miniſter die Regierung verfolge die Politik des
vorigen Kabinets ſowohl in deren allgemeiner
Richtung als in allen Einzelfragen So ſei es be
züglich der Allianzen als bezüglich der Beziehungen zu
den anderen europäſſchen Nationen die nie er verſichere dies in
aller Form ſo freundſchaſtlich wie jetzt geweſen ſeien Während
wir uns bemühen ſetzte der Miniſter hinzu die gulen Be
zlehungen mit allen Staaten zu pflegen und zu feſtigen müſſen
wir beſonders glücklich über das Handelsabkommen ſein das
dank wechſelſeitigem len Willen und hohem BHilligkeitsſinne auf

ch mit Frankreich abgeſchloſſen werden
konnte Dieſes Abkommen hat während es wichtigen wirth
ſchaſtlichen Jntereſſen der beiden Länder Genüge thut zugleich
die Wirkung dazu haben wir volles Vertrauen die letzten Spuren
von Mißverſtändniſſen verſchwinden zu laſſen und eine Lagegegenſeitiger Herzlichkeit und reundſchaft u ſchaffen wie es
Völkern zukommt die Gemeinſchaſt der Raſſe und der Kultur

entwickelung beſitzen
wird die Generaldebatte beendet und die Sitzung geſchlofſen

Groſj britannien und Jrlaud
Der Antrag des Notkinghamer Zweigverbandes auf der f

r hzhnnkunä des liberalen Landesverbandes in Birmingham
e Führerſchaftsfrage zur Diskuſſlon zu ſtellen hatte die

Partei und ihre Organe in große Verlegenheit verſetzt die noch
erhöht wurde als die Daily Mail ein popnläres konſervatives
Blatt mit ſehr großer Verbreitung auf den Gedanken kam
einen Preis von hundert Pfund für jenen liberalen Bürger
n der die Frage der liberalen Führerſchaſt und

Mehrhelt der einlangenden Zuſchriften beantworten würde

Riprag e en r z Frauenfrüheren Präſident re attes Luft zu machen während die liberalendes hohen Rathes den Cent Deren 7 Hrgane Fpzle en und ſtotternd zuſahen Die meiſten Zuſchriften
teſten und geachteiſten Männer Chinas auf deſſen Eingabe z B ausſchreibung in der D

enſor e d gen Vrief
riſtokraten die faſtamillen des Landes angehören n un e An grg

ſten iſt für die Lage daß die Kpili ten bereits einen unzufriedenen vorher muß die

ord Drei Tage nach der eisaily Mail ſchrieb Harcourt Tou
Roſebery wird jetzt die Führerſchaſt jeden

alls nur anf ein überwältigendes Verlangen der Partei über
rde ſie dann als Unterhansführer wabrſhen
e ir Edward Grey betigeſellen ochAsquit

in der Partetl ſelber zum Austrage
enmengen kommen denn ein Theil derfelben will nicht nur don Rofeberhverfügen ſollen Der General kämpfte ſiegreich in Tonkin über ſondern auch von ſeiner äußeren Politik nichts wiſſen und es

Karte r d nern reer der Reſormpartei an Seitheruchte Waffendepots und Fabriken u
foll dort kürzlich bedeutende Ankäufe gemacht daden Der Name

nig von Kanton und ſchloß bereitet ſichin Europa ſich wie der Da Sproviee andentet eine Ab
er

England c und Elemente vorondernng der radika nicht conformiſtiſchen
k Afrika

ferner Zeit von ihm hör
des Genergis wird verſchwiegen ader man dürfte in nicht zu m der Erbeneit rekhn ins einer n vom Kawie ein lon aus angebli

Sehr lebhafte Zuſtimmung Darauf v

eralen Programms am meiſten im Einklang mit der

beſter Quelle erfahren will täglich greifbarere alt anken Mittheilung darüber heißt es weiter Geſt n Jn
Cecil Rhodes wird ſich in Kapſtadt ſchon bald nach Eng

land einſchiſſen unddie Pläne für die ganze 200 engl Meilen
lange Strecke von Bulnwayo nach dem TanganyikaSee bei
ſich tragen Jm letzten April traf Rhodes nichtförmlich mit
der britiſchen Pegerwrq das Abkommen daß die Staats
bürgſchaſt für die w ſtreckenwelſe erfolgen ſolle Seit der
Zeit aber hat der urſprüngliche Plan große Aenderungen er
tten Damals wußten die Beamten des t nicht

welch axoße Veränderungen ſich in Bälde ehen würden
ſelbſt Cecil Rhodes mit feinen großartigen Gedanken konnte
das nicht ahnen Seit dem April iſt die britiſch ägyptiſche
Armee in Omdurman eingerückt Zweifellos werden die
britiſche Regierung und Cecil Rhodes im nächſten Monat
nach deſſen Ankunſt in England u einem Einverſtändniß
behuſs ſchnellen Banes der Eiſenbahn bis zum Tanganhyikag
See gelangen ſo daß die Linie durch das afrikaniſche Feſt
land innerhalb der nächſten zehn e vollendet iſt Der
Sieg Lord Kitchener s über den Khalifen hat die Vollendung
des großen Werkes um 20 Jahre näher gerückt Die Britiſche
Südafrikaniſche Geſellſchaft wird natürlich große Beihiſfe
leiſten und wird Anleihen bis zum Betrage von einer halben
Million Pfund Sterling beiſtenern ſo daß der Banſtoff fürdie Bahn ſchon Anfang nächſten Jahres nach dem Kap be

ſördert werden kann Auch wird die Regierung der Kap
Kolonie alle mögliche Hilfe leiſten wenn ſie ihre Abſicht auch
noch nicht amtlich angekündigt hat

Nordamerika
Eine ebenſo harte wie ſtachlige Nuß iſt es die ſich in den

Philippinen die Vereinigten Staaten zu knacken ausgeſuch
haben Die Bewohner der Jnſelgruppe efeg in den braven
Amerlikauern nichls weniger als die Befreier Jedenfalls
laſſen die in Madrid von General Rios eingehenden Meldungen
über das augenblickliche Verhältniß der Yankees zu den Auf
ſtändiſchen erkennen daß für die Vereinigien Staaten die voll
ſtändige Unterwerfſung der Eingeborenen mindeſtens ein Jahr
der heftigſten Kämpfe erfordern würde Die Mannſchaft
des nord amerikaniſchen Kreuzers Raleigh, welche
in die Provinz Batangas einzudringen verſnuchte wurde dort acht
Tage lang gefangen gehalten während welcher Zeit man
ihr Gelegenheit gab die Streitkräſte der philippiniſchen Re
ierung ſehr genau zu beſichtigen Jn der Provinz wurdenſirch Naninaldo Waffen Niederlagen errichtet in denen ſich

mindeſtens 25,000 neue Gewehre mit ſehr reichlichen Vorräthen
an Schießbedarf befinden Dabei iſt dies nur der dritte Theil
der von Aguinaldo beſchafften neuen Gewehrr wozu noch etwa
20,000 Gewehre und 15 Kanonen kommen die die Eingeborenen
von den Spaniern erbeuteten General Rios fügt hinzu

Dieſe Thatſachen muß man berückſichtigen wenn man den
Werth der zwiſchen Agningldo und den Nordamerikanern fort
während ausgetanſchten Freundſchaftsverſicherungen bemeſſen
will Uebrigens hat wie hier nebenbei bemerkt ſein mag
nach einer Meldung aus Manila der gehobene frühere ſpaniſche
Kreuzer Jsla de Kuba am 12 d M die Fahrt nach Hong
kong angetreten

Mittel und Sübamerika
Ueber den Zuſammenbruch der z Republik

von Centralamerika die ans Salvador Nicaragus
und Honduras beſtehen ſollte liegen jetzt aus Waſhington ge
nauere Nachrichten vor Der Zuſammenbruch erfolgte nicht nur
wegen des erfolgreichen Widerſtandes der Gegner des Prä
ſidenten Gutierrez in Salvador und des Sturzes und Erſatzes
des letzteren durch Tomaſo Regolado ſondern auch in Honduras
und ſelbſt in Nicaragug gelangten die Stimmen der Home
rulers zur Geltung ſo daß Präſident Zelaya von Nicaragua
es nicht wagte ſeine Truppen in Salvador zur Unterdrückung
des Auſſtandes einrücken zu laſſen Die Armee des Staates
Hondnras die allerdings die Greuze überſchritt fand es für
gerathen nach einigen Tagen ſchleunigſt dos Gebiet von
Salvador wieder zu ränmen Ju Honduras hatte ſich das ſo
genannte Honduras Element die dem neuen Staatenbunde
feindliche Partei die in der November Wahl geſchlagen wurde
ſofort zu einem Bürgerkriege zuſammengeſchaart und in allen
Theilen des Landes Zuwachs erhalten Die Regierung konnte
ſich ſelbſt nicht mehr auf das Heer verlaſſen da die Truppen
zum größten Theil für Erhaltung der bisherigen ünabhängigen
Landesregierung geſtimmt waren Präſident Sierra von Hon
duras traf daher ohne Verzug mit Präſident Zelaya in Corinto
zuſauunen wo ſie ſich ſofort zur Auflöſung des Stagatenbundes
der am I Nov mit Pomp und Würde in Amapala in Scene
gefetzt und als deſſen erſter Präſident Sennor Roſa Paleſe von
Salvador bereits in Ausſicht genommen war bereit erklärten
Damit war die Herrlichkeit zu Ende und infolgedeſſen ſcheint
Ruhe und Frieden wieder in und zwiſchen den drei Nachbar
Republiken geſichert zu ſein

e n e
Provinzialnachrichten

Köſen 15 Dez DDas Bismarck Denkmal auf der
Rudelsburg hat jetzt durch die Aufſtellung eines Gitters
ſeinen würdigen Abſchluß gefunden das von der Künſtlerhand
Profeſſor Linnemann s in Frankfurt a M entworfen iſt Sinnig
iſt in dem Gitterſchmucke dem Eichenblatte der gebührende Platz
eingeräumt worden und 108 Wappenſchilder mit den Zirkeln der
einzelnen Corps deuten auf die Stiſter des Denkmals

x Magdeburg 15 Dez Gegen die Polkafleifcher
Unſere n wendet ſeit einiger Zeit dem von aus
wärts eingeführten Fleiſche ganz beſonderes Augenmerk zu da
ſich ergeben hat daß viel zweifelhaftes Fleiſch durch Botenfrauen
in Körben c am Abend vor den Markttagen hier eingebracht
und am nächſten Tage zum Verkauf gebracht worden iſt Die
Polkafleiſcher und deren Beauſtragte ſind in der Lage falls ſie
angehalten werden beſlimmte Abſatzquellen denen ſie auf

eſtellung liefern, nennen zu können ſo daß man auf
dieſe Weiſe dem Unterſuchungszwange entgeht Ein bezüglicher
Nachtrag der dieſem Treiben ein Ende bereiten ſoll wird
nächſtens zu den Beſtimmungen über die Fleiſcheinführ behördlicher
eits ergehen Einem Fleiſcher in Barleben wurde vor einigen
Tagen das Fleiſch eines Ochſen auf dem hieſigen Markte wie in
einer Vehauſung polizeilich beſchlagnahmt Anzeige hatte der

Gefelle erſtattet Wie ich jedoch erſahre ſoll der betr Fleiſcher
das s eines Thierarztes über die Genießbarkeit des
Fleiſches beigebracht haben

Magdeburg 15 Dez Schneller Tod Ein 43 jähriger
Schloſſer iſt vor dem Hauſe Dreibrezelſtr 1 umgefallen und war
ofört todt Seine Leiche wurde nach der Leichenhalle der alt

ſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht

b Schlenſingen 14 Dez Ueberfahren Feuers
brunſt Ein noch junger Mann aus dem benachbarten Dorfe
Gethles der damit beſchäftigt war Holz aus dem Walde nach
Hauſe zu fahren fiel dabei fo unglücklich unter den ſchwer
beladenen Wagen daß dieſer über ihn hinwegging und ihm den
linken Oberarm zermalmte und ein Vein verletzte Jn der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag v W wurden die Ein
wohner von Vachdorf bei Themar durch Feuerlärm ans dem
Schlafe geweckt Feuer war in dem Dorfe ausgekommen dasin kurzer Zeit vier Wohnhäuſer nebſt un
Stallungen in Aſche legte Viel Getreide und Futter
Hen und Stroh ſind mitverdrannt Durch ſchnelles Eingreifen
der ren des Ortes und der nahe gelegenen Dörfer
konnte der Ort vor größerem Schaden bewahrt bleiben Man
vermuthet Brandſtiftung

Meiningen 15 Dez Herzog und StraßenwärterlWie unſer andesherr Herzog Georg von Meiningen
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hilipp Greiner ernämlichtraßenwärtervren Demſelben iſt nämlich in Anerkennung ſeines
en r beim jüngſt dortſelbſt ſtattgehabten Brand

ünglück die dem r SachſenErneſtiniſchen Hausorden
angereihte Verdienſtwedaille in Gold verliehen worden

eichzeitig erhielt der brave Mann folgendes Hand ſchreiben
erzogsHerzogs Altenſtein 11 Dez 1898

Mein lieber Greinerkl Um der Bewunderung Ausdruck zu
eben die mich für Jhren Heldenmuth bei dem ſchrecklichenn lück in Eſchenthal erfüllt und um Jhnen zu en wie

ich Sie achte ſende ich Jhnen die Goldene erbdienſt
edaille Jhre That ehrt ſie mehr als irgend ein Menſch

Sie ehren kann und das Bewußtſein derſelben wird für Sie
der höchſte Lohn bleiben Jch glaube aber Sie werden ſich
auch des Ehrenzeichens freuen das ich Jhnen verleihe mit
der Verſicherung daß ich ſtolz darauf bin daß Sie ein
Melniuger ſind Jch möchte Sie auch gern perſönlich kennen
lernen und von Jhnen den Hergang bei dem Brande ſelbſt
hören und werde Jhnen dic Reiſekoſten nach Meiningen
wohin ich Donnerstag zurückkehre erſtatten wenn Sie mich
an einem der nächſten Audienztage dort aufſuchen wollen
Jch verbleibe lieber Greiner Jhr treuer Georg

Eiſenach 15 Dez Das lebhafte wirthſchaftliche
Emporblühen unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens
kommt in den Ziffern des heute fertiggeſtellten Etats für das
Jahr 1899 treffend zum Ausdruck Trotz der enormen Höhe
welche die bewilligten UAufbeſſerungen der Gehälter der ſtädt
Beamten und Lehrer erreichen und trotzdem eine Reihe neuer
Beamtenſtellen zu e beſchloſſen worden iſt hat ſich die
Erhöhung des Steuerſatzes doch nur um eine wehen
kelt herausgeſtellt nämlich von 76 auf 80 Proz der taatsſteuer
Eiſenach erhebt alſo in Zukunft nur der Staatsſteuer Als
Ertrag der Gemeindeſteuer iſt die Summe von 300,000 M ein
geſtellt gegen 250,000 M in l 5 der ordentl Etat balancirt
mit 725,000 M in Einnahme und Ausgabe der außerordenttiche
dagegen mit 1,047,115 M An nen aufzunehmenden Kapitalien
iſt die Summe von 820,000 M eingeſtellt worden Zu der
Stelle eines Stadtbauraths welche neu errichtet und
mit 5000 M dotirt worden t haben ſich 25 Bewerber ge
meldet Die Stelle des Vorſitzenden und Stellvertreters des
ſelben beim Gewerbegericht wurde bisher vom Gemeindevorſtand
bekleidet Wegen Arbeitsüberhäufung iſt ihm das in Zukunft
nicht mehr möglich weshalb der Gemeinderath beſchloſſen hat
dieſe Stelle auszuſchrefben

Braunſchweig 15 Dez
beſtattung Der Landtag überwies geſtern der Regierung
eine Petition um Zulaſſung der fakultativen Feuerbeſtattung mit
großer Mehrheit zur Berückſichtigung

Be 15 Dez Tod infolge von Blutvergiftung Vorgeſtern zog ſich der 13jährige Sohn der
Wittwe Dombrowsſly beim Spielen auf einer Mundharmonika
eine Verletzung an der Lippe zu Die anfangs unbedentende
Wunde verſchlimmerte ſich bald und ein zugezogener Arzt kon
ſtatirte daß Blutvergiftung eingetreten ſei An den Folgen
iſt der Knabe jetzt geſtorben

Koburg 15 Dezember Kein Beſuch der Königin
Viktorig Die engliſche Zeitſchrift World beſtreitet daß
die Königin Viktoria im April in Koburg eintreffen werde
wo eine große Foamilienzuſammenkunft abgehalten werden ſolle
Die Königin beabſichtige allerdings auf der Rückreiſe von der
Rivierg Mitte April durch Deutſchland zu fahren Nach ihren
einſtweiligen Abſichten aber wolle ſie nur eine Woche bei der
Kaiſerin Friedrich auf dem Taunusſchlößchen Friedrichshof
weilen Die Abſicht Koburg zu beſuchen liege ihr ſern Kaiſer
Wilhelm wird natürlich ſeine königl Großmutter in Friedrichshof
während der Zeit begrüßen Eine große am uſammen

et iſt weder in Koburg noch ſonſtwo in Dentſchland be
abſichtigt

Gerag 15 Dez Weibliche Fabrikinſpektoren Der
Landtag nahm einen Antrag auf Anſtellung einer Aſſiſtentin des
Fabrikinſpektors an

Aus dem Königreich Sachfeu 15 Dez Mordverſuch
Der Handarbeiter Klink aus Würſchnitz erhielt wegen ver
ſarch ten Mordes 5 Jahre Zuchthansſtrafe und 10 Jahre
Ehrenrechtsverluſt zuerkannt Er hatte ſein zweites Kind das

nicht aus er ftammte am 24 September imnittels Kupfer
vitriol das er ihm in aufgeweichter Semmel und im Gummi
hütchen zu reichen ſuchte tödten wollen Der Plan iſt nicht
gelungen Auch ſind bei dem Kinde keine erkennbaren Störungen
in der Geſundheit zurückgeblieben

Ans dem Königreich Sachſen 15 Dez Erblindet
Eine aufregende Scene Ein neunjähriger Junge

der ſich im Knabenhort zu Mitkweida mit anderen neckte
bekam von einem Mitſchüler einen Thonſcherben nachgeworfen
Unglücklicherweiſe traf der Scherben das rechte Auge das ſofort
auslief Es iſt fraglich ob nicht auch das andere Auge erblindet

Eine aufregende Scene ſpielte ſich im Stadtpark in Chemnitz
ab Ein dort patrouillirender Schutzmann hörte aus der Gegend
des Chemnitzfluſſes Hilſerufe erſchallen und ſah als er hinzu
eilte einen Arm aus dem Waſſer ragen Ohne weiteres ſprang
der Beamte in den an diefer Stelle ſehr tiefen Fluß und es ge
lang ihm auch die Ertrinkende zu faſſen Da faßle die letztere
im Todeskampfe ſeinen Kopf und zog ihn unter das Waſſer
Der Beamte wäre unfehlbar mit ertrunken wenn nicht ein
Werkführer ebenfalls ein geübter Schwimmer ſich in das Waſſer
geſtürzt und dem Schutzmaun Beiſtand geleiſtet hätte Es ge
lang die Lebensmüde eine 23jährige ledige Frauensperſon zwar
bewußtlos aber noch lebrnd ans Land zu bringen Den beiden
Rettern hat das kalte Bad bis jetzt nichts geſchadet

n Leipzig 15 Dez Leipzigs neues Schlachten
panorama Sturm der Sachſen unter Kronprinz Albert auf
St Privat iſt nunmehr dem Beſuche eröffnet und was den
Beſchaner beim Betreten der Plattform ſo eigenthümlich berührt
iſt der Kontraſt der heiteren Ruhe des heißen Sounner Nach
mittags mit dem unheimlichen gen Flammenſpiel derbrennenden Dächerzellen von St Privat und den erſchütternden
Einzel und Gruppenkämpfen deren verzweifelte Hartnäckigkeit
der Künſtler mit imponirender Momenttreue zur Darſtellung
gebracht hat und die ſich ſelbſt auf den Geſichtsausdruck der
Anſtürmenden und Kämpfenden erſtreckt Stimmung Luſt
derſpektive und Lokalkolorit find von wunderbarer önheit
und vlaſtiſcher Treue Neben dieſem Werke erſcheint wie ein

dyll die entzückende Ausführung des Dioramas Kaiſer Wil
helm I in ſeinem Arbeitszimmer

Bermiſchtes
Die Garderobe der deutſchen Kalſerin Jn der Ver

waltung der Garderobe der deutſchen Kaiſerin iſt dieſer Tage ſei
wie berliner Blätter berichten eine Veränderung eingetreteneine der erſten Kammerfrauen nämlich iſt zur urbe einer

Ehe d

oberſten Garderobefrau avancirt
lehte in

Fakultative Feuer g eingeführt werden Des Näheren wird hierüber

Metropole ſtarb im größten Elend ein öſterreichiſcher Künſtler

eine höhere Ausbildung als Maler e ren Das unter ſo

m2m

Der Garderobevorraih
es r re eine eitFamilie ſo werden für die Kaiſerin min

zwölf bis fünfzehn neue Roben efertigt Es iſt üblich daß
die Kaiſerin und auch alle Prinzeffinnen Galakleider nur einmal
tragen Nach der Venützung wird die Robe im Utelier der
Kaiſerin auseinandergetrennt und die koſtbaren e werden
ſpäter einmal wieder bei der Anfertigung anderer Galaroben
verwendet Auch am deutſchen Kaiſerhofe werden noch heute

roße mit Gold und Silber geſtickte Schleppen aus ſchwerſtenEſlder und Goldſtoffen der Preis einer ſolchen
Schleppe beläuft ſich auf 20,000 bis 40,000 M Die Länge einer
ſolchen Schleppe beträgt von der Taille ab bis zu ſechs Metern
die Schleppen ſind ſo ſchwer daß die Trägerin ſich nicht fort
bewegen könnte wenn die Schleppe nicht von Pagen nach
getragen würde Jn der Schneiderwerkſtätte der Kaiſerin ſind
unter Aufſicht einer Hofdame ſtändig zwölf Schneiderinnen be
ſchäftigt wenn es ſich aber um große Hoffeſtlichkeiten handelt
oder wenn die Kaiſerin anf Reifen geht etwa vierzig Bei
roßen Hoffeſten erſcheint die Kaiſerin in einer Fülle vonVrillanten Jm Haar um den Hals in den Ohren an der

Bruſt an den Armen an der Taille am Rock glänzen
Brillanten Von dieſen koſtbaren Steinen die einen Werth von
Millionen haben gehört nur ein Theil der Kaiſerin Der
größte Theil und die werthvollſten Stücke ſind Eigenthum des
preußiſchen KronenTreſors und ſtehen nur der regierenden
Königin von Preußen zur Verfügung Stirbt die Königin oder

Treſor zurückgegeben werden aus dem ſie dann wieder der
regierenden Königin zur Verfügung ſtehen Privateigenthum
der Kaiſerin ſind nur diejenigen Brillanten die ſie mill in dieEhe gebracht hat oder die e als Geſchenke vom Kaiſer von
ihren Verwandten und von fremden Fürſtlichkeiten erhalten oder
die ſie ererbt hat So ſind zum Beiſpiel aus dem Privatbeſitz
der verſtorbenen Kaiſerin Augnſta teſtamentariſch prachtvolle
Garnituxen von Perlen und Diamanten in den Privatbeſitz der
jetzigen Kaiſerin übergegangen Auch unter den Fächern welche
die Kalſerin beſitzt giebt es äußerſt koſtbare Stücke Eine große
Anzahl derſelben ſind Geſchenke des Kaiſers darunter ein Fächer
der nur aus Auerhahnfedern zuſammengeſetzt iſt die von Auer
hähnen ſtammen die der Kaiſer ſelbſt geſchoſſen hat

Eſel in Berlin Meiſter Langohr ſoll in Berlin populär
gemacht werden Man empfindet in der Reichshaupiſtadt eine
merkwürdige Sehnſucht nach dem vierbeinigen Genoſſen nach
dem berufsmäßigen Ja Sager und iſt daher beſtrebt dieſem
ſchreienden Vedürfniſſe abzuhelfen Das nützliche Thier ſoll

geſchrieben Hunderte von Schreiben und Anfragen ſind dem
Berliner Bureau des Deutſchen Thierſchutzvereins anf Grund
der Mittheilung zugegangen daß der Verein beabſichtige Eſel
in Verlin einziführen als Erſatz für die Ziehhunde Wie in der
letzten Sitzung des Vereins mitgetheilt wurde ſoll mit der

Einführung von Eſeln Ende März 1899 begonnen werden DerPreis für das Thier wird ſich auf 60 bis 80 M ſtellen Der
Unterhalt eines Eſels iſt mit 30 bis 50 Pf täglich zu beſtreiten
während ein Mehr von dem man etwas verlangen will
mindeſtens 50 Pf an Futter koſtet Fünf Sechſtel derjenigen
die ſich bisher ſchon um Eſel beworben haben wollen in der
That die Eſel als Erfatz der von ihnen verwendeten Ziehhunde
benntzen ein Sechſtel verlangt die Thiere mehr zu Luxuszwecken
für Kindergeſpanne und dergleichen

Der Zopf der häugt ihm hinten Bei der königlichen
Direktion der Poſener Landſchaft hatte ein Beſitzer
von Pfandbriefen auf einer mit Antwortskarte verſehenen Poſt
karte angefragt ob gewiſſe Pfandbriefe ſchon gekündigt ſeien
Zum erhielt er brieſflich mit 10 Pfg Porto belaſtet die Aus
kunſt daß die erwähnten Pfandbrieſe noch nicht gekündigt ſeien
und dazu die Vermahnung Die zur Antwort mitgeſchickte
Poſtkarte folgt anbei mit dem Erſuchen zurück künftighin brief
lich und nicht mittels Poſtkarte mit uns zu korreſpondiren
Man fragt wohl vergebens ſo bemerkt dazu die
Köln Ztg welcher ſtichhaltige Grund ſich gegen die Benutzung

geordneten Ranges anführen laſſe Oder ſteht eine Königliche
Behörde zu erhaben da als daß einer ihrer geſchäſtlichen Kun
deu der zur Abnahme ihrer Pfandbriefe gut genug iſt ſich mit

billigerein Porto und einer bequemeren Art der Anfrage an ſie
wenden dürfte Es ſcheint daß bei manchen unſerer Behörden
noch eine eindringliche Vorleſung über die Nützlichkeit der Ver
einfachung des Schreibwerks angebracht wäre

Kutſcher von Goerhe Aus der Goethe ſchen Zeit exiſtirte

nämlich der Kutſcher Goethe s Dieſer Mann Georg Varth
genannt vergaß über den poetiſchen Neigungen die ihn viel
leicht beſeelken nicht die praktiſchen Bedürfniſſe des Lebens
Am 7 November 1825 war der 50 jährige Gedenktag der An
weſenheit Goethe s in Weimar mit großen Ehren für den
Dichter gefeiert worden Der Kupferſtecher Schwerdgeburt
hatte zu dieſem Feſte ein Bild Goethe s in kleinem Format in
Kupfer geſtochen und Goethe hatte darunter eigenhändig zur
Bezeugung ſeines Dankes den Vers geſchrieben

Meinen feyerlich Bewegten

Das Gefühl das ſie erregten
Schließt dem Dichter ſelbſt den Mund

Von dieſem Bild nebſt Unterſchrift Vits ſich Kutſcher Barth
eine große Maſſe Nachdrucke machen laſſen und verehrte jedem
neu anziehenden Studenten eins davon gegen fünf Silber
groſchen baar ohne weitere Vergütung für ſein eigenes Auto
raph Herrn St N N zum Andenken von Georg Barth
zutſcher von Goethe
Ein Roman aus dem Leben Jn der nordamerikaniſchen

Franz Abels der vor vielen Jahren ſeine Vaterſtadt Wien
verließ nachdem ihn ſeine Wahrheitsllebe dazu gezwungen
hatte in einem Skandalprozeß gegen ſeine eluzige
als Zeuge aufzutreten Dieſe Schweſter die jetzige geſchiedene
Gräfin Oxſſich de Slavetic war vor Jahren eine der ge
feiertſten Tänzerinnen in der Kaiſerſtadt an der Donau Jhrer
außerordentlichen Schönheit huldigten zahlreiche Vertreter der
höchſten Notabilität des Ju und Auslandes Jhr Lebenswandel
ließ jedoch zu wünſchen übrig Eines Tages oder vielmehr
Nachts ereigneke es ſich daß ein 72jähriger Mann der Graf
Ockavian von Kinsky plößlich in ihrer Wohnung ſtarb

a er r et l

wird ſie Wittwe ſo müſſen dieſe Brillanten an den Kronen

einer Poſikarte in einer rein geſchäftlichen Angelegenheit unter W

in den vierziger Jahren noch eine lebende Reliquie in Jeng

Mache Dank und Freunde kund r tandes im Jahre 1868 2 vielfachen Erfolgen wurde er

reichte eine ein e r
vor Gericht gegen ſie aus und weigerte ſich fortan einen Pfe
von ihr anzunehmen obwohl ſie es ihm mehr als einmal a
Er wanderte nach New York ans um dort für Weib und
zu arbeiten Jahre waren dahin gegangen da lernte die ſoBalletenſe den armen aber hen Grafen Orſſich de Slave

kennen und verliebte ſich in den 35jährigen der ſi
ſtimmen ließ die bedeutend ältere Künſtlerin v heirathen
zog ſich nun von der Bühne zurück und ſpielte die grande damee
Aber Madame hatte es nicht für nöthig befunden ihren Gatten
vor der Trauung davon in Kenntniß zu ſetzen daß ſie be
eine nahezu erwachſene Tochter beſaß Eines Tages kam der
Graf nach Hauſe um zu ſeiner nicht geringen Ueberraſchung
bildſchönes junges Mädchen bei ſeiner Frau anzutreffen das ihn
als ſeine Stieſtochter vorgeſtellt wurde Vor mehreren Monat
verbreitete ſich die Nachricht daß Graf de Slavetic mit den
illegitimen Kinde ſeiner beſſeren Hälfte durchgegangen ſei
ſein Leben lang im Elend kämpfende Künſtler in New er
auch von dieſen Vorgängen erfahren hatte dankte Gott noch auf
dem Sterbebette daß er ſich rechtzeitig von ſeiner Schweſter
getrennt hatte

Nnglücksfälle und Perbrechen Durch einen Slurz
dem Fenſter hat ſich in Berlin die Kauſmannswittwe Reng
Koldrack gelödtet Frau die ſeit 16 Jahren in demſel

auſe wohnte verlor vor zwei Jahren durch den Tod ihdann Vor vier Wochen ar plötzlich ihre Schweſter
ſich ihr 21 Jahre alter Sohn der bei einer Bank angeſtellt i
demnächſt verheirathen will ſo ſcheint die Furcht vor Verein
ſamung ſie in den Tod getrieben zu haben
Tetſchen a E brach in der Papierfabrik von Ahrends
Knaufſchner die einen großen Theil ihrer Erzeugniſſe nung
Deutſchland abſetzt aus Bei den ungeheuren Men
leicht brennbarer Stoffe mußten die Fenerwehren ihre Thä
keit darauf beſchränken die umliegenden Gebände zu ſchützi
Die Fabrik brannte vollſtändig nieder Jn Klagen fur
wurde die 40 jährige Notburga Pirker die am 26 September
18397 ihren unehelichen ſiebenjährigen Sohn Karl mit einer
er l getödtet hat vom Schwurgerichte des Meuchel

mordes ſchuldig erkannt und zum Tode verurtheilt Jn
Turja Polyana Komitat Ung wurde der Großgrutenter Rubin Friedman durch das Fenſter meuchlings r
ſchoſſen Es liegt wahrſcheinlich ein Racheakt vor Der t
der entfloh Das Pariſer Geſchworenengericht verurtheilt
den 20jährigen Peugniez der am 4 Juni 1898 eine Dame
Namens Bertrand und deren Neffen ermordete zum Tode Der
Mord hatte ſeinerzeit beträchtliches Aufſehen hervorgerufen
Ju Belgrad findet am 28 Dezember vor dem Gerichtshoſe
erſter Juſtanz die öffentliche Schlußverhandlung gegen den Ge
richtsrath des oberſten Kaſſationshofes Zarije Ugricic ſtatt der
vor einigen Monaten aus den gerichtlichen Depots Gelder
unterſchlagen und Wechſel auf den Betrag von 40,000 Franckh
gefälſcht hat Wie man aus Finme meldet iſt dort der der
Auſtroamerkkaniſchen Geſellſchaft gehörige Dampfer Lakroma
mit Phosphat und Jute beladen brennend eingetroffen Der
Schaden iſt beträchtlich Das Schwurgericht in Wiener
Neuſtadt ſprach die 26jährige Anna Moderey die am
35 September d J in der Pfarrkirche zu Pottenſtein der
Geliebten ihres Mannes der Näherin Marie Panzenböck einen
Liter Vitriol ins Geſicht ſchüttete frei Das lebensgeſährlich
verletzte Mädchen wurde gerettet hat jedoch das Augenlicht ver
loren und wurde vollſtändig erwerbsunfähig
Perſonalnachrichten Als eine ungewöhuliche Auszeichnung

iſt die vorgeſtern erfolgte Ernennung des berliner Rechtsanwalts
Dr Hermann Staub zum Juſtizrath anzuſehen Rechtsanwalt Staub ein geborener Oberſchleſier lebt erſt im
42 Lebensjahre Er iſt in weiten Kreiſen als Herausgeber des
Kommentars zum Handelsgeſetzbuch bekannt geworden und gilt
auf dem Gebiete des Handelsrechtes als Antorität Seit einigen
Jahren iſt er auch Herausgeber der Deutſchen Juriſten

zeitung Frau Schumann Heink konnte bisher in der
Grau ſchen Opera Company zu Chicago noch nicht auftreten

arum Das hat ſie einem Jnterviewer ſchamhaft erröthend
in s Ohr geflüſtert ſie ſieht einem freudigen Familienereigni
entgegen Mit ihrem Gatten der ſie begleitet ſucht ſie jetzt
amerikaniſche Namen für den erwarteten neuen annſikaliſchen
Erdenbürger ihr opus 6 Merkwürdig daß Frau Schumann
Heink unker dieſen Umſtänden überhaupt nach Amerika gingie Barriſons geben wieder ein Lebenszeichen von ich
Unter dem Namen the two sisters Barrison treten Jnga und
Gertrud im hamburger Dom d i der hamburger Weihnachts
markt in einem Spezialitätentheater als Tanzſängerinnen auf

Das Gerichtstriöungl in Rom hat am Sonnabend die Ehe
des geweſenen Finanzminiſters Ascanio Branca und ſeiner
Gattin Aung geborenen Fürſtin Caraccioto di Furino für auf
gelöſt erklärt und letzterer eine monatliche Alimentätion von
1250 Lire zugeſ rochen Noch in der vorigen Woche ſah man
das Ehepaar zuſammen in einer Loge des Conſtanzi Theaters
Der am letzien Sonnabend in New York an der Lungen
entzündung geſtorbene kubaniſche Jnſurgentenführer General
Calixto Garcia wurde der Ulyſſes des kubaniſchen Freiheils
kampfes genannt Er war einer der Anſtifter des kübaniſchen

e

im September 1873 von den Spaniern gefangen genommen
Jm Gefängniß beging er damals einen Seldſtmordverſuch 1
wurde er in Freideit geſetzt Anfang 1898 landete er wieder
auf Kubo und begam im Verein mit Gomez und Maceo die
militäriſchen Operationen der Jnſurgenten zu leiten Von den
Dreien lebt jetzt nur noch Gonez Den Gebeinen des Ver
ſtorbenen werden ſeitens der Vereinigten Staaten alle
militäriſchen Ehren erwieſen werden Das Kanonen

boot Delphin wird ſie nach Kuba beſördern Am 14 d
feierte in Würzburg Geheimrath Profeſſor von Kölliker
im engſten Familienkreiſe ſeine goldene Hochjeit Jn Greifs
wald begeht der Profeſſor der Chemie Geh Regierungsräth
Schwanert am 17 d ſeinen 70 Geburtstäg Die rechts
und ſtaatswiſſeuſchaftliche Fakultät zu Straßburg hat den
dortigen Miniſterialrath Leöni zum Ehrendoktor ernannt Er
iſt der Vater des reichsländiſchen Ausführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch As erſte Doktorin an der berliner
Univerſität iſt geſtern enm laude Fränkein Elſa Neumannpromovirt worden Jhr Hanpiprüfungsfach war die Phyſit
während Mathemaiik und Philoſophie die Nebenfächer
bildeten Fräulein Neumann bekleidet die Wärde eines
Doktors der Phitoſophie 63 Jahre alt iſt dieſer

r ſelben Zeit befand ſich auch gerade der jüngſte Bruder der
Tänzerin im Hauſe dem die Schweſter es ermöglicht hatte ſich

merkwürdigen Umſtänden erfolgte Hinſcheiden des alten Grafen
erregte das größte Auſſehen beſonders als es bald bekannt
wurde daß der Verſtorbene der Tänzerin ſchon bei

eiten e u gen kleine e 83 von
ulden ge l e e amiülle n erklärte offen daß das Geld auf uredimaſg Weiſe s

Z22 h

unter
zum Verkauf gestellt

sind wegen vorgerücktor Saison Geschäſtsnus

bedeutend

Tage in Berklin die unter dem Pſeidonym Auguſt Ler
bekannt gewordene Schriftſtellerin Auguſte Pulver
macher geſtorben Geboren zu Polniſch Liſſa als Tochter
eines wohlhabeuden Kaufmanns windte ſie ſich u
dem ſie durch den Konkurs des Vaters auf Erwerb angewieſen
war zunächſt der Muſik zu wurde Klavierlehrerin und hat in
den letzten Jahren in Wien als Scheiſtſtellerin gelebt Von
ihren theatratiſchen Werken iſt namentlich das Luſtppiel Eine
Wohlthätigkeltsvorſtellung vielſach auſgeſührt worden

r

Prois J Iewin
Halle a Marktplatz 2 D 3



achts Ausstell
iſt eröffnet

Beſonderer Geſchäftszweig

Spielwaaren i Puppen
KF in unerreichter Auswahl und jeder Preislage

Handarbeitem unufgezrichnete und fertig geſtickle

Geschenksachen aller Art
Insbeſondere aus dem Kleiderſtoff Wirthſchaftsſachen Schuuck Kurz und Federwaarenfache ſowie in ſämmtlichen

Bedar fsgegenſtänden

Größte Auswahl niedrigſte Preiſe

O ohne jeden Kaufzwang um Besichtigung der Ausstellung
Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte höflichst

Zur gefl Beachtung

FHäd t gekauft ſind r ocent heso des vergütet
feißigen Henntzung des kanfenden Publikums

e

e h 15 W

Bis einſchließlich Mittwoch den 21 Derember werden auf alle Waaren welche Düs Le Uhr

Da der Andrang in den Nachmittagſtunden bekanntlich ſehr groß empfehle dieſes Ausnahme Angebot zur

I RBabattkalendler für du 1899 Wogen zur mm Vertheilung,
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eintreten assen
Reichhaltige Auswahl Gute gediegene Stoſſfe

We rer shabe ch re en voryenhrtttner Jahres erf feine deutsche und frangösische Modestoffe für Damen
leider en Wolle nd Seide fertige Kleider Blousen Morgenröcke Morgenaekeen Vnterröcke nd dergl

C d Hoegelh Er Steinstrasse 66
Specialgeschäft Jär

Die Biere der

Hafleschen Actien Bierbraueres
in Leipzig z M al J e A S MerſeburgBerliner Straße 30 als FriedeburgEilsner Bier hellgelbh Lagerbier goldfarbig Acdlerbräu uach Münchener Art

ſind unr ans feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellt und zeichnen ſich durch vorzüglichen Wohlgeſchmack und gute Bekömmlichkeit aus

Niederlagen und Eiskellerei Niederlagen

Die Brauerei als
erſte Actienbierbrauerei am Orte Der Umſatz in Flaſchen warprodurirte im Jahre 16891 262000 Stückim Zahre 1891 20 000 hl 1898 32600003 e 1898 e 38000 I Telephon in LeipzigTelephon Halle 75 Amt I 5000

Sonuabenb den 17 d VorWohne jetztz es 11 Uhr verſteigere ich imLeipzigerſtr 7 III Gaſthof Zum Ro ß in einer

in Wachs Stearin und Paraffin

W achss t o elempfehlen beſtens

E Walther s Nach

Chriſtbhanm Lichte

Moritzzwinger 1
l5 u Steinweg 26

Frau n gern Muſterzeichnerin

ür Stickmuſter und Monogramme
angjährige Erfahrung
Sonnabend den 17 Dezember erVon 40 Ubr verſteigere ich Geiſt

traße 39 hier ringe eine große
artie Golantexie und Spiel gr

3 Dtzd Filzhüte verſch elektriſchdarfsart kel als Telephone le
Elemeyte 2c Ferner Vorm 11 r

SBür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Sang weiſe 108 Weißwein und
ect und per biljenDietze Geri tSvollzieber

Streitſache zwei ganz ſchwere Arbeits
wit Geſchirr meiſtbietend gegen

garzahlung
Neumann Gerichtévollzieher

onnabend den 17 ds Mts Vorm
341 10 Uhr Lerſreiger 9 e 39

W SpiegelConverſ Lexikon re freiwillig
eund Bän e exers

libitein Friede Sgnt a e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

unc rere Glühkö wer

S S er eS S ren es ges
al cS e ee et n

S e Mag e a
Nur Gr Ulrichſtr 7
Gas Juſtallationen

ungen
Kehlkopfschwindsucht

Behandlung ebenso sicher als einfach
und bil js Glänzendste r rit Jahren

ozchüre über HeilerfolgDr dürrheok osierhoten öFerw

Arnotüom
Sonnabend den 17 Dezember er

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich
Ranniſche Str 15 drei Schwäne

verſchiedene nene bochelegant
Operngucker und eine Partie ſehr
gute Cigarren

als Weihnachtsgeſchenk beſonders ge
ein öffentlich meiſtbietend

Hall le a/S Augnſtaſtraße 19

B Frauvereideter Auctionator
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